
Das Dependency Inversion Principle (DIP) ist das letzte der fünf SOLID-Prinzipien und befasst 
sich mit der Entkopplung von Modulen und der Reduzierung von Abhängigkeiten in der 
Softwarearchitektur. Es ist ein extrem wichtiges Prinzip, das dabei hilft, Systeme flexibel und robust 
zu gestalten. Das DIP kann zusammengefasst werden in zwei wesentlichen Regeln:

1. Hochrangige Module sollten nicht von niederrangigen Modulen abhängen. Beide 
sollten von Abstraktionen abhängen.

2. Abstraktionen sollten nicht von Details abhängen. Details sollten von Abstraktionen 
abhängen.

Detaillierte Erklärung des DIP

Das Ziel des DIP ist es, Abhängigkeiten von konkreten Implementierungen zu minimieren und 
stattdessen Abhängigkeiten von Abstraktionen (wie Schnittstellen oder abstrakten Klassen) zu 
fördern. Dadurch kann der Code flexibler gestaltet werden, weil konkrete Implementierungen leicht 
ausgetauscht oder modifiziert werden können, ohne dass dies Auswirkungen auf das gesamte 
System hat.

Was bedeutet das konkret?

In der Softwarearchitektur gibt es in der Regel zwei Arten von Modulen:

• Hochrangige Module: Diese definieren die Geschäftslogik oder wichtige Kernfunktionen 
der Anwendung.

• Niederrangige Module: Diese stellen Implementierungen für niedrigere Funktionen zur 
Verfügung, wie Datenbankzugriffe, Dateisysteme, Benachrichtigungsdienste usw.

Das Problem ist, dass hochrangige Module häufig von niederrangigen Modulen abhängen, was zu 
einer engen Kopplung führt. Wenn sich die Implementierung eines niederrangigen Moduls ändert, 
muss auch das hochrangige Modul geändert werden. Das verstößt gegen das DIP.

Das DIP fordert, dass hochrangige Module nicht von den Details (niederrangige 
Implementierungen) abhängen, sondern von Abstraktionen (Schnittstellen oder abstrakten 
Klassen), um diese enge Kopplung zu vermeiden. Gleichzeitig sollten die niederrangigen Module 
ebenfalls diese Abstraktionen implementieren, um die Kopplung zu verringern.



Warum ist das DIP so wichtig?

1. Flexibilität und Erweiterbarkeit:

Durch die Einführung von Abstraktionen (Schnittstellen) wird der Code flexibler und leichter 
erweiterbar. Neue Funktionalitäten oder Änderungen an bestehenden Implementierungen können 
hinzugefügt werden, ohne dass hochrangige Module geändert werden müssen. Dies fördert die 
Wartbarkeit und Erweiterbarkeit des Codes.

2. Reduzierung der Kopplung:

Das DIP hilft dabei, die Abhängigkeit zwischen Modulen zu verringern. Wenn hochrangige 
Module direkt von niederrangigen Modulen abhängen, entsteht eine enge Kopplung, die es schwer 
macht, den Code zu ändern, zu erweitern oder zu testen. Durch die Nutzung von Abstraktionen wird 
diese Kopplung aufgelöst.

3. Testbarkeit:

Wenn der Code abstrahiert wird, wird es einfacher, ihn zu testen. Du kannst zum Beispiel leicht 
Mock-Objekte oder Dummies für die Implementierung von Schnittstellen erstellen, um spezifische 
Teile der Anwendung zu testen, ohne die echte Implementierung zu verwenden. Im Beispiel oben 
könnten wir einen Mock für NachrichtSpeicher erstellen, um den NachrichtService zu 

testen, ohne tatsächlich Nachrichten in eine Datenbank oder Datei zu speichern.

Zusammenfassung des Dependency Inversion Principle:

1. Hochrangige Module (z. B. BestellService, NachrichtService) sollten nicht 

direkt von niederrangigen Modulen (z. B. KreditkartenZahlung, 

DatenbankSpeicher) abhängen. Beide sollten von Abstraktionen abhängen.

2. Abstraktionen (wie Schnittstellen) ermöglichen es, konkrete Implementierungen flexibel 
auszutauschen, ohne dass hochrangige Module angepasst werden müssen.

3. Das DIP fördert eine flexible, erweiterbare und wartbare Architektur, in der die 
Abhängigkeiten reduziert und die Modularität erhöht werden.

4. Durch die Entkopplung von hochrangigen und niederrangigen Modulen wird auch die 
Testbarkeit verbessert, da es einfacher wird, Mock-Objekte oder alternative 
Implementierungen zu verwenden.

Mit dem DIP baust du robuste, flexible Systeme, die auf zukünftige Änderungen vorbereitet sind 
und gleichzeitig die Komplexität reduzieren.
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